
Stolze Summe
in den

Sparbüchsen
Elisabeth-Ding-Kinder spenden
1551,26 Euro an überflutete Kita

Von Sabine Geschwill

Leimen. Das Hochwasser, das vor weni-
gen Wochen in verschiedenen Teilen der
Republik ganze Landstriche unter Wasser
setzte, Häuser und Existenzen zerstörte,
kannte kein Erbarmen. Und auch die
evangelische Kindertagesstätte Sankt
Martin in Colditz im Leipziger Land wur-
de Opfer der Flut. Bei dem Kindergarten
im Zentrum der Stadt machte sich das
Wasser in den unteren Stockwerken breit.
Viele Spielsachen und das Mobiliar konn-
ten zwar in die oberen Etagen geschafft
werden. Dennoch wurde vieles, insbe-
sondere auf dem Außengelände, durch das
Hochwasserzerstört.Hilfewarundistnoch
nötig, um die Einrichtung wieder herzu-
richten. Ein großes Problem ist, dass viele
Erzieherinnen selbst zu den Flutopfern ge-
hören und praktisch an zwei Fronten für
einen normalen Alltag kämpfen müssen.

Im 485 Kilometer entfernten Leimen
weiß man um die Probleme der Kinder-
tagesstätte. „Das Hochwasser und die
vielen Flutbilder haben die Kinder sehr
beschäftigt“, erfährt man von Claudia
Schwörer, Leiterin des Elisabeth-Ding-
Kindergartens. Zusammen mit den Kin-
dern hat das Erzieherteam ein Hilfspro-
jekt ins Leben gerufen und es unter das
Motto „Kinder helfen Kindern“ gesetzt.

Zunächst wurden mit den 120 „Ding“-
Kindern Spardosen gebastelt. Während-
dessen hat sich Claudia Schwörer schlau
gemacht und nach einer Kindereinrich-
tung geschaut, die vom Hochwasser be-
troffen war. Über Kontakte hat sie vom
Schicksal des St.-Martin-Kindergartens
in Colditz erfahren. Nun konnte jedes
Kind seine Spardose mit nach Hause neh-
men und im Familien- oder Verwand-
tenkreis für den betroffenen Kindergar-

ten sammeln gehen. Manche Kinder ga-
ben einen Teil ihres Taschengeldes in die
Spardose oder klingelten bei den Nach-
barn und baten um Spendengroschen.

Anfang Juli wurden die Spardosen
wieder eingesammelt, die Beträge ge-
zählt und zusammenaddiert. „Ich habe
nicht damit gerechnet, dass wir so viel
Geld zusammenbekommen“, ließ die
Kindergartenleiterin durchblicken. Die
120 Kinder hatten stattliche 1551,26 Eu-

ro gesammelt. Claudia Schwörer hat sich
daraufhin ans Telefon gesetzt, Kinder-
gartenleiterin Cordula Mäder in Colditz
angerufen und ihr von dem Spendener-
gebnis berichtet. „Sie war sehr gerührt am
Telefon und begeistert von der Hilfe, die
vonsoweitherkommt“,erzähltSchwörer.
Das gesammelte Geld wird direkt dem
Kindergarten überwiesen, damit dieser
schnell neue Spielmaterialien für die
Kleinen in Colditz anschaffen kann.

Kindergartenleiterin Claudia Schwörer (hinten 2.v.l.) freut sich mit Kindern und Erzieherinnen über den großen Spendenbetrag. Foto: Geschwill

Im Hardtwald spielte die Musik
Ganze zwei Tage lang bot der Musikverein bei seinem Waldfest ein buntes Konzertprogramm

Sandhausen. (jtt) Insgesamt 85 Schich-
ten à vier Stunden übernahmen die eh-
renamtlichen Helfer, um über tausend
Gäste voll und ganz zu verwöhnen. Der
Musikverein sparte bei seinem diesjäh-
rigen Waldfest wahrlich nicht an Auf-
wand und erntete schlussendlich den vol-
len Lohn. Auf zwei Tage hatte sich die
bunte Veranstaltung verteilt, und zwei
Tage lang hatte sich die Sonne auf dem

Waldfestplatz als kompromissloser Be-
gleiter erweisen.

Doch auch wenn die Bäume Schatten
spendeten, verlangten die Kehlen der
Gäste nach unzähligen Getränken, die
dem Verein fantastische Einnahmen be-
scherten. Der erste Vorsitzende und lei-
denschaftlicheTenor-SaxophonistHans-
Dieter Brandner weiß schon jetzt, dass er
die finanziellen Mittel in die Jugendar-

beit investieren wird, die für ihn eine
Herzenssache ist: „Das sind alles meine
Kinder“, erklärt er und verweist auf
mehrere erwachsene Helfer an der Es-
sensausgabe, die unter seinen Augen be-
reits als Knirpse im Verein Heimat ge-
funden haben.

Das vereinseigene Jugendorchester
bildete mit seinem begeisternden Auf-
tritt unter der Leitung von Frederike Un-
verfehrt einen besonderen Teil des breit
gefächerten Programms. Doch auch fünf
Musikvereine aus der Region waren an
Bord, um den Gästen mehr als nur Zeit-
vertreib zu bieten. Bei Stimmungsmusik
bis hin zu sanfteren Tönen konnten die
Gäste mal schunkeln, mal träumen.
Freundschaften mit anderen Vereinen
sind ein Markenzeichen des Musikver-
eins. „Wir treten ebenso gerne auf Fes-
ten anderer Vereine auf“, bekräftigt
Brandner das große Freundschaftsband
in der Region.

Neben dem Neujahrskonzert ist das
Waldfest der Höhepunkt im Vereinsle-
ben. Auch in diesem Jahr beeindruckten
die vielen Gänsehautmomente nicht nur
die Gäste: „Absolut glücklich und zu-
frieden“ beschreibt Brandner seinen Ge-
fühlscocktail am Ende des zweiten Fest-
tages. Seit 51 Jahren ist er nun im Ver-
ein, noch weiter geht die Geschichte des
Waldfestes zurück. So ist es wahr-
scheinlich, dass der Waldfestplatz auch
nächstes Jahr wieder zahlreiche Musiker
beherbergen wird.Das Jugendorchester des Vereins sorgte für stimmungsvolle Unterhaltung. Foto: Tran

Sie sind
für andere
Kinder da

Sandhäuser Jugendrotkreuzler
unterstützen Hochwasseropfer

Sandhausen/Passau. (RNZ) In den Grup-
penstunden des Jugendrotkreuzes (JRK)
Sandhausen wurde die Idee geboren: Für
die Hochwasseropfer in der Region um
Passau sollten Sachspenden gesammelt
werden. Besonders zwei Kindergärten in
der ostbayerischen Stadt sowie das Kin-
derheim lagen den Jugendrotkreuzlern
sehr am Herzen. Somit wurde kurzer-
hand Kontakt geknüpft zur privat orga-
nisierten Bürgerinitiative„Waidler hel-
fen“, die auch den Überblick darüber hat,
was vor Ort am nötigsten gebraucht wird.

Zwei Wochen wurde nun eifrig ge-
sammelt. Im Jugendraum türmte sich
Kinderspielzeug und jede Menge Kin-
der- und Babykleidung. „Es tut gut, ein
Stück meiner Kindheit an Kinder zu ge-
ben, die es wirklich brauchen“, äußerte

sich Aileen Bähr, die seit ihrem siebten
Lebensjahr dem Jugendrotkreuz ange-
hört und zusammen mit Jana und Flori-
an vom JRK mit nach Passau reiste.

In Bayern angekommen, fiel der
Empfang sehr herzlich aus. Manuela
Blob von „Waidler helfen“ war sehr ge-
rührt angesichts des Spendentrosses, der
sich dort einfand: „Es ist unglaublich,
dass Kinder über 400 Kilometer auf sich
nehmen, nur um anderen Kindern zu
helfen. Wir sind sehr stolz und glück-
lich über solch ein großes Engage-
ment!“ Als Dank hatten die „Waidler“
eine schöne Unterkunft sowie ein klei-
nes Grillfest organisiert.

Zahlreiche Sachspenden konnten die eifrigen
JRK-Sammler nach Passau bringen. Foto: privat

„Alte Herren“
blieben am Ball

Beim AH-Turnier der Badenia

Leimen-St. Ilgen. (fi) Da musste doch auf
den letzten Drücker die Organisation
umgestoßen werden. Beim Turnier der
„Alten Herren“ des FC Badenia St. Ilgen
1912 hatten die Leimener des VfB kurz-
fristig abgesagt. So ging es denn nur mit
sieben Mannschaften in den fußballeri-
schen Vergleich im Stadion von St. Il-
gen. Was dem Spaß und der Freude am
Fußball jedoch keinen Abbruch tat.

Jeweils einmal zehn Minuten mit fünf
Mann, in dieser Zeit gaben die Mann-
schaftsspieler vergangener Jahre alles.
Wenigstens eine Mannschaft aus der
Kernstadt konnte die Ehre retten: Die
Aramäer Leimen waren erfolgreich und
entschieden das Turnier für sich. Schieds-
richter Bernd Schröter ist seit Jahrzehn-
ten „an der Pfeife“. Für ihn waren es gu-
te Spiele beim Stadionfest der Badenia.

Auch Helmut Wurst, Vorstand des
Vereins, war zufrieden, war doch am
Abend unter dem Zeltdach richtige Fei-
erstimmung angesagt. Da stand nicht nur
ein gutes Bier auf der Karte, auch die
Speiseauswahl war üppig. Bei angeneh-
mer Unterhaltung wurde so aus dem AH-
Turnier noch ein ausgezeichnetes Som-
mernachtsfest.

Auf der Anlage des FC Badenia in St. Ilgen
wurde ausgiebig gefeiert. Foto: Fink

Erst wurde gepredigt, dann gefeiert
Beim Sommerfest in St. Aegidius beging die Seelsorgeeinheit auch die Jubelkommunion

Leimen-St. Ilgen. (fi) Schöpfung, Ver-
söhnung und Vermittlung, darauf hatte
Pfarrer Arul Lourdu seine Predigt in St.
Aegidius aufgebaut. Es war kein ge-
wöhnlicher Gottesdienst vor Beginn des
großen Sommerfestes um das Maximili-
an-Kolbe-Haus, denn mit Christus als
Mittler zwischen Gott und dem Kosmos
stand der Sohn Gottes auch im Mittel-
punkt der Gottesdienstbesucher.

Die Jubelkommunion durfte in der
Seelsorgeeinheit begangen werden, be-
gonnen mit dem 25. Jahr der Feier der
Kommunion über 50, 60, 70 Jahre und ei-
nem 75. Jubiläum. Aus den Pfarrge-
meinden St. Bartholomäus (Sandhausen),
St. Laurentius (Nußloch), St. Peter (Gau-
angelloch), der Herz-Jesu Gemeinde Lei-
men und natürlich aus St. Aegidius wa-
ren sie gekommen, um an ihre Feier der
heiligen Kommunion erinnert zu werden.

Manche aus den Jubeljahrgängen er-
innerten sich noch an ihren Pfarrer, wie
die Nußlocher an Pfarrer Leichtweiß, der
im Kriegsjahr 1943 die Kommunion fei-
erte. Im Festgottesdienst zum Gedenken
an diesen Tag hatte Melanie Jäger das
Spiel auf der Orgel übernommen. Jo-
hanna Berlinger übernahm den Flöten-
part, weitere 25 Ministranten assistier-
ten beim Jubelgottesdienst.

Auf der Wiese beim nahen Gemein-
dehaus war indes alles vorbereitet, um
nicht nur den Empfangssekt, sondern
auch das Mittagessen servieren zu kön-
nen. Man saß viel zusammen, besah sich

gemeinsam Bild- und Textdokumente aus
früheren Jahrzehnten und plauderte aus-
giebig. Meist so lange übrigens, dass spä-
ter bereits Kaffee und Kuchen gereicht
werden konnten.

Im Anschluss an den Gottesdienst konnten es sich die Gemeindemitglieder auf der Wiese
beim Gemeindehaus gut ergehen lassen. Foto: Fink

Beim Gartenfest
ging’s gesellig zu

Senioren feierten im
„Ulla-Schirmer-Haus“

Leimen. (sg) Beim beliebten Gartenfest
des Dr. Ulla-Schirmer-Hauses der Evan-
gelischen Heimstiftung feierten die
Heimbewohner und ihre Gäste trotz
Sommerhitze. Die Festorganisatorin,
Hausleiterin Petra Becker, hatte ent-
sprechend der Wettervorhersage reagiert
und auf dem großen Festplatz des Hau-
ses für genügend Schattenplätze und ein
schönes Unterhaltungsprogramm ge-
sorgt. Sie war für interessierte Besucher
erste Ansprechpartnerin, wenn es um
Hausführungen ging. „Wir hatten an die-
sem Wochenende etliche gezielte Anfra-
gen für Heimplätze“, teilte sie mit. Re-
gionalleiter Thomas Becker ließ sich den
Festklassiker nicht entgehen. Ihn freute
die Belegungsquote von 99 Prozent. Für
ihn ein sicheres Zeichen, dass das Haus
in Leimen sehr beliebt ist.

Dies zeigte auch der Zuspruch beim
Gartenfest. Viele Gäste, Heimbewohner
und die Heimbeiräte kamen an beiden
Festtagen und ließen sich vom Küchen-
team der Senioreneinrichtung verkösti-
gen und gut unterhalten. „Hier ist es toll,
dass das gesamte Mitarbeiterteam mit
großem Engagement dabei ist“, betonte
er. Am Samstag sorgte „Tasten-Peter“ für
die musikalische Untermalung. Die Lei-
mener Hortkinder waren mit ihrer Tanz-
aufführung „Die fantastischen Blumen“
zu Besuch.

Der Sonntag begann mit einem öku-
menischen Gottesdienst auf dem Festge-
lände mit Pfarrer Steffen Groß. Danach
spielte das Stickelspitzer-Trio aus Otter-
stadt. Schunkelmusik und Stimmungs-
lieder gehörten zu ihrem Repertoire. Bun-
te Unterhaltung war zur Kaffeezeit ga-
rantiert. Es gab Auftritte der Aktiven des
Karnevalclubs Frösche aus St. Ilgen sowie
Kunstradfahren des RC Badenia Sand-
hausen. Außerdem hatten die Mitarbeiter
des Hauses eine kleine Aufführung ein-
studiert. Die Stadt- und Feuerwehrka-
pelle Leimen spielte am Nachmittag auf.
Sie unterhielten als Stammgäste des Gar-
tenfestes auf bewährte Weise.

Bei Hausleiterin Petra Becker konnte
sich jeder, der sich gerne für Senioren en-
gagierenwollte,melden.„Wirhabenschon
sehr viele Ehrenamtliche, suchen aber im-
mer wieder neue, die das Leben der Heim-
bewohner bereichern“, erklärte sie.

Im Schatten des Festzeltes ließ es sich gut
verweilen. Foto: Geschwill
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